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Von Laura Stewart

Stubenberg/Burghausen. Ein
volles Stadion, eine jubelnde
Menge und ein Autogramm von
einem genervten Gerd Müller:
Guido Huber erinnert sich noch
heute an sein erstes Mal in der
Wacker-Arena Burghausen. 4:0
haben damals die Wackerianer
gegen die Amateure des FC Bay-
ern gewonnen. „Dieses Erlebnis
begleitet mich bis heute“, erzählt
der 36-Jährige und lächelt.

Seit Kurzem ist der gebürtige
Rosenheimer Mitarbeiter in den
Bereichen Marketing und Spon-
soring und zwar genau dort, wo er
hin wollte – bei der Wacker Burg-
hausen Fußball GmbH. „Damit
hab ich mir meinem Traum er-
füllt.“

Medienproduktion in
Amberg studiert

Seit seiner Kindheit ist Huber
im Inntal tief verwurzelt. „Meine
Mutter kommt aus Hamburg,
mein Vater aber aus Simbach und
nach meiner Geburt, meine Eltern
lebten damals beide in Rosen-
heim, zogen wir nach Simbach.“

Nach seinem Fachabitur an der
FOS/BOS Pfarrkirchen ging er
nach Amberg, wo er „Medienpro-
duktion und Medientechnik“ stu-
dierte. „Ich habe mich aber auch
schon immer für Journalismus in-
teressiert. Bei der Passauer Neuen
Presse habe ich mein erstes Prak-
tikum mit zwölf Jahren absolviert
und bin seitdem als freier Mit-
arbeiter tätig.“ Während seiner
Studien-Zeit in Amberg war er zu-
dem als freier Mitarbeiter für
Sport1 sowie für Den neuen Tag
(Tageszeitung in der Oberpfalz)
unterwegs.

Nach dem Studium zog es Hu-

ber wieder zurück in seine Heimat
und er begann für das Simbacher
Familienunternehmen Licht-De-
sign Skapetze im Marketingbe-
reich zu arbeiten. Nach vier Jah-
ren suchte er eine neue Herausfor-
derung und wechselte zu Weko
nach Pfarrkirchen in die Online-
Marketing-Abteilung. „Das war
bevor ich zu Armstark nach Tet-
tenweis als Marketing-Leiter
kam“, so Huber.

Nachdem Skapetze seine Fir-
menphilosophie grundlegend
verändert hatte und nun vermehrt

Er hat sich seinen Traum erfüllt
Guido Huber verstärkt nun die Wacker Burghausen Fußball GmbH im Bereich Marketing

Wert auf den Ausbau und die Ver-
marktung der Eigenmarke legte,
kehrte Huber 2018 zurück. So
konnte er wieder in der Heimat
arbeiten. Seit 2020 ist Huber dann
auch zum Geschäftsleiter und stv.
Geschäftsführer aufgestiegen und
kümmerte sich um ein etwa 30-
köpfiges Team, mit seiner Frau
und seinen drei Kindern lebt er
mittlerweile in Stubenberg.

Doch das reichte dem dreifa-
chen Familienpapa nicht. „Der
Wunsch, für einen Fußballverein,
aber nicht nur für irgendeinen,

sondern für seinen Favoriten,
dem SV Wacker, zu arbeiten war
immer da.“ Von Kindheit an bis
zum Studium etwa hat er selbst
für die SG Stubenberg gekickt.
„Und als Jugendlicher hab ich
auch immer gerne die Fußball-
Manager-Spiele gespielt“, erin-
nert er sich. „Da kann man durch-
aus etwas lernen, vor allem erfährt
man, was passiert, wenn man mit
seinem Budget nicht umgehen
kann“, betont er und lacht.

Damit sein Wunsch aber nicht
immer nur ein Wunsch bleiben

sollte, fasste Huber vor einigen
Wochen den Entschluss, eine Ini-
tiativbewerbung an die Wacker
Fußball GmbH zu schicken. „Ich
bekam auch sehr schnell eine
positive Rückmeldung und wurde
zum Gespräch eingeladen.“ Mit
einer Präsentation und konkreten
Marketingzielen wartete Huber
auf und das mit Erfolg: Er wurde
eingestellt. „Das ging nun alles
sehr schnell, aber ich wollte mich
auch zeitnah vernetzen und neue
Ideen bringt man ja auch lieber
noch zu Beginn der Saison ein.“

Eines der Hauptziele sei es, den
SV Wacker näher an die Menschen
in der Region und an die Partner
zu bringen. „Um das zu erreichen,
planen wir Aktionen, um vor al-
lem den Besuchern im Stadion
und allen Mitwirkenden ein un-
vergessliches Erlebnis zu bieten.“
Dabei sollen auch Vereine, die
sich bei den Aktionen einbringen
können, wie zum Beispiel bei den
Einlaufkindern, eine Rolle spielen.
„In gewisser Weise ist das auch ein
soziales Projekt, da wir sozial Be-
nachteiligte oder Menschen mit
Einschränkungen, die fußballbe-
geistert sind, einbinden wollen.“

Doppelfunktion und Familie
unter einem Hut

Seine Arbeit für den SV Wacker
macht er nun zusätzlich zu seiner
Stelle bei Skapetze. „Ich habe jetzt
quasi eine Doppelfunktion. Bis 17
Uhr arbeite ich für Skapetze, ab
dann und an den Wochenenden
für Wacker.“ Und das muss alles
gut durchgeplant sein. „Ich will ja
auch noch Zeit für meine Kinder
haben. Das ist schon wichtig, aber
ich bin es ja gewohnt viel neben-
her zu machen.“ Und der älteste
Sohn (6) freue sich ohnehin, wenn
er mal in die Wacker-Arena mit
darf.

Mühldorf/Neuötting. Einen
Vorgeschmack auf ihr künftiges
Berufsleben als Zugbegleiter, Lok-
führer oder Fahrdienstleiter (Zug-
lotsen) haben die Auszubilden-
den der Südostbayernbahn (SOB)
am Donnerstag beim Azubi-Tag
bekommen. Unter Aufsicht ihrer
Ausbildungsleiter haben sie
eigenverantwortlich Zugfahrten
auf der Strecke von Mühldorf
nach Simbach übernommen und
für einen reibungslosen Ablauf ge-
sorgt. Begleitet wurden sie den
ganzen Tag über abwechselnd
von Schülerinnen und Schülern
der Realschule Vilsbiburg, der
Mittelschule und des Ruperti-
Gymnasiums in Mühldorf.

Die jungen Fahrgäste durften
den Bahnazubis bei ihrem Praxis-
test über die Schulter schauen.

Azubis übernehmen Lokführung
Zugverkehr auf der Strecke Mühldorf – Simbach in Nachwuchshand

Zudem erklärten ihnen die Lehr-
linge einige Details über die Eisen-
bahn, erzählten vom Alltag im

Führerstand eines Zuges und be-
schrieben die Aufgaben der Fahr-
dienstleiter im Stellwerk und der

Industriemechaniker in der Werk-
statt. „Ich freue mich, dass wir bei
der SOB eine komplette Strecke in
Azubi-Hand geben konnten. Von
Mühldorf bis Simbach sorgten
unsere Auszubildenden im Zug,
im Führerstand und im Stellwerk
für einen pünktlichen und siche-
ren Ablauf. Sie haben heute mit
viel Herzblut Verantwortung
übernommen und ich bin stolz,
dass sie eigenständig zusammen-
gearbeitet und unsere Fahrgäste
so toll betreut haben“, bilanzierte
Magdalena Obermayer. Sie ist Lei-
terin Personal, Controlling und
Einkauf bei der Südostbayern-
bahn. − red

Informationen über die Ausbil-
dung bei der SOB sind unter
www.suedostbayernbahn.de bei
dem Punkt „Karriere“ zu finden.

Postmünster. „Wir sind mehr
als zufrieden, unsere Erwartun-
gen wurden übertroffen“, sagte
Marijana Schmidt, Abteilungslei-
terin für den Landkreis Rottal-Inn
am Wasserwirtschaftsamt Deg-
gendorf, als sie den symbolischen
Spendenscheck überreichte.

Freude über
positive Resonanz

4800 Euro wurden beim Fest
zum Stauseejubiläum am 8. Juli
gesammelt und nun an den Vor-
sitzenden der Kinderkrebshilfe
Rottal-Inn übergeben. Rund 450

Besucher waren zur Feier zum 50-
jährigen Bestehen des Rottauen-
sees gekommen. Das Wasserwirt-
schaftsamt hatte ein buntes Pro-
gramm organisiert: Es wurden Lo-
se verkauft, eine Blaulichtausstel-
lung gezeigt, Motorbootfahrten
angeboten und ein Wasserpark
aufgebaut. „Es hat alles super ge-
klappt und wir haben durchwegs
positive Resonanzen bekom-
men“, so Schmidt.

Josef Hofbauer freute sich
„über die riesen Spendensum-
me“. Derzeit betreue der Verein 44
Familien. „Im September planen
wir wieder einen größeren Auflug,
für den wir das Geld super gebrau-
chen können.“ − hef

Schöne Spende
Fest zum Stauseejubiläum bringt 4800 Euro für Kinderkrebshilfe

Pfarrkirchen. Die Suche nach
einer Wohnung ist einen 20-jähri-
gen Studenten teuer zu stehen ge-
kommen. Wie die Polizei mitteilt,
war der junge Mann über eine
Facebook-Gruppe auf eine Woh-
nung aufmerksam geworden und
kontaktierte den vermeintlichen
Inhaber. Der weitere Kontakt wur-
de über E-Mail abgewickelt. Ein
Besichtigungstermin kam vorab
nie zustande, so die Polizei. Je-
doch verlangte der angebliche
Vermieter im Vorfeld bereits Zah-
lungen für Miete, Kaution und
Provision. Hierzu überwies der
Student bereits etwa 1800 Euro.
Als er seine – wie er glaubte – ge-
mietete Wohnung beziehen woll-
te, flog der Betrug auf. − red

Betrug bei der
Wohnungssuche

Pfarrkirchen. Auf der Bundes-
straße B 388 ist ein 70-jähriger
Simbacher am Mittwoch gegen
14.30 Uhr mit seinem Motorrad
unterwegs gewesen. Wie die Poli-
zei mitteilt, überholte er auf Höhe
von Degernbach andere Ver-
kehrsteilnehmer. Beim Wieder-
einscheren verlor er dann, ver-
mutlich aufgrund der regennas-
sen Fahrbahn und wegen nicht
angepasster Geschwindigkeit, die
Kontrolle über sein Gefährt und
kollidierte mit einem Straßen-
schild. Der Simbacher kam mit
Verletzungen im Gesichtsbereich
davon. Die Polizei schätzt den ent-
standenen Schaden auf rund 2200
Euro. Im Rahmen der Unfallauf-
nahme mussten die Beamten zu-
dem feststellen, dass der 70-Jähri-
ge nicht im Besitz einer gültigen
Fahrerlaubnis war. Er wurde des-
halb angezeigt. − bes

Unfall: Fahrer
ohne Führerschein

Simbach. Beamte der Verkehrs-
polizei Passau haben vergange-
nen Montag in der Zeit von 15.45
bis 20.45 Uhr im Bereich Steghäu-
ser eine Geschwindigkeitsmes-
sung durchgeführt. Von insge-
samt 315 gemessenen Fahrzeug-
führern hielten sich drei nicht an
die erlaubte Höchstgeschwindig-
keit von 50 km/h. Gegen alle
musste ein Bußgeldverfahren ein-
geleitet werden, da sie die erlaubte
Geschwindigkeit um mehr als
15 km/h überschritten hatten, be-
richtet die Polizei. Der schnellste
Raser wurde mit 80 km/h gemes-
sen. Die Beanstandungsquote lag
bei 0,95 Prozent. − red

Mit 80 km/h
durch die Stadt

Tann. Ein letztes Mal beschäf-
tigte sich der Marktrat mit dem
Sondergebiet für eine PV-Freiflä-
chenanlage in Henghub. Nach der
zweiten öffentlichen Auslegung
der Unterlagen gab es von den
Fachstellen nur noch wenige Hin-
weise, aber keinerlei Einwendun-
gen, die erneute Änderungen nö-
tig machten. Somit konnten die
Stellungnahmen ohne Abwägung
zur Kenntnis genommen werden.
Es folgte die formale Feststellung
des geänderten Flächennutzungs-
plans. Der Bebauungsplan mit in-
tegrierter Grünordnung konnte
als Satzung beschlossen werden
und muss jetzt noch vom Land-
ratsamt Rottal-Inn genehmigt
werden. Dann besteht Baurecht
für den Solarpark. Kein Problem
hatte das Gremium auch mit der
Bauleitplanung von Nachbarge-
meinden, bei welcher der Markt
Tann ein Mitspracherecht hat.
Eigene Belange sind nicht tan-
giert, auf eine Stellungnahme
wurde verzichtet. Es ging dabei
ums „Sondergebiet Erneuerbare
Energien PV-Anlage Ulbering II“
der Gemeinde Wittibreut und die
Änderung des Bebauungsplans
„Speckhauser Straße Nordwest“
der Gemeinde Zeilarn. − frä

PV-Anlage steht
fast nichts

mehr im Weg

Simbach. In den vergangenen
zwei Jahren brachte der Ahma-
diyya-Charity-Walk jeweils 5000
Euro für Simbacher Hilfsorganisa-
tionen ein. Eigentlich hätte er
heuer am 26. August im Simba-
cher Sportstadion stattfinden sol-
len, wird aber jetzt verschoben.
Einen neuen Termin gebe es noch
nicht, er werde aber auf jeden Fall
nach den Sommerferien sein, so
Veranstalter Talat Mahmood auf
PNP-Anfrage. − red

Charity-Lauf erst
nach den Ferien

Tann. Die Marktgemeinde hat
derzeit nur drei Feldgeschworene.
Vier bis sieben sollten es eigent-
lich sein. Zur Abmarkung mit
Grenzsteinen wurde daher schon
öfter auf den Bauhof zurückgegrif-
fen. Da dies eigentlich Aufgabe
des Vermessungsamtes und der
Feldgeschworenen ist, veröffent-
licht man nun einen Aufruf zur
Bewerbung für dieses Ehrenamt,
das mit einer Aufwandsentschädi-
gung honoriert wird, wurde in der
jüngsten Sitzung des Marktrates
berichtet. Johann Fürstberger, Be-
schäftigter in der Kläranlage und
angehender Ruheständler, habe
bereits erklärt, dieses Amt eventu-
ell zu übernehmen, informierte
Bürgermeister Wolfgang Schmid.
Weitere Interessierte können sich
gerne im Rathaus melden. In einer
der nächsten Marktratssitzungen
sollen dann mindestens zwei neue
Feldgeschworene gewählt wer-
den. − frä

Feldgeschworener
gesucht

Seit Kurzem unterstützt Guido Huber die Wacker Burghausen Fußball GmbH im Bereich Marketing und

Sponsoring. Damit hat sich der Stubenberger einen Traum erfüllt. − Foto: red

Erlebten einen spannenden Azubi-Tag: (von links) Thomas Dresl (Azubi

Kundenbetreuer imNahverkehr), GeorgSpiegelsperger (Fachtrainer Fahr-

personal), Katja Schmidt (Fachtrainerin Kundenbetreuer im Nahverkehr),

Magdalena Obermayer (SOB-Geschäftsleitung Personal/Finanzen), Marc

Dau (Lokführer-Azubi), Matthias Krause (SOB-Geschäftsleitung/Spre-

cher) und Simon Schader (Lokführer-Azubis). − Foto: Südostbayernbahn/Kopp

Nach der Scheckübergabe: (von links) Karsten Frischholz, Josef Hof-

bauer, Marijana Schmidt und Markus Brunnhuber. − Foto: Heiß
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